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Kırche un Theologie
Joseph Bernhart. Leben und Werk ın Selbstzeug- VO Johann Mıchael Saıler und Christoph
nıssen. Ausgewahlt und mı1t einer bıiographischen Schmid, Augustinus, Döllinger, Herder, Goethe,
Einführung hrsg. Lorenz WACHINGER. We1- Görres, de Maıstre, Thomas VO Aquın. Diese
enhorn: Konrad 1981 404 Lw. 38,—. Auswahl 1st nıcht durch Willkür bestimmt, SOMN-

Der hundertste Geburtstag VO Joseph Bern- ern durch die Tatsache, da{fß siıch Bernhart aut das
art August 1981 (vgl meınen Aufsatz: Werk dieser Männer eingehend eingelassen hat,
Joseph Bernhart. Katholische Unıversalıtät und se1l als Herausgeber, N CS als Übersetzer.
tragisches Gesetz, ın dieser Zschr FD 1981, „Autobiographisches“ behandelt wichtige Ere1g-
526-—536) hat die Erinnerung diesen bedeuten- nısse und Begegnungen in seinem Leben auf
den Mann Hıstoriker, Philosoph, Theologe, Grund VO bekannten un! unbekannten Selbst-
Schriftsteller, Übersetzer, Herausgeber wıeder zeugnıssen.
lebendig werden lassen. Die kostbarste abe Kapıtel beschreibt die großen Themen, die
diesem Geburtstag 1St zweıtellos das Buch VO Bernhart bewegt haben Auch für den, der Bern-
Lorenz Wachinger. In seiner Anlage un: Metho- harts Werk kennen glaubt, sınd seıne Ahtf=
de vermuıiıttelt eın überaus plastisches und kon- zeichnungen ber Traum,; Okkultes, Parapsy-
turenreiches Bıld Bernharts — eın Spiegel- chologie, ber „ Totenanmeldungen und Ahnli-
bıld seines ungewöÖhnlıchen, vieltfältig ean- ches  « NEeCUu und überraschend. S1e liegen allerdings
spruchten Lebens un: Wırkens. Der Autor VOCI- be] näherer Betrachtung nıcht außerhalb des C378°
fügt ber eiıne ebenso souverane Ww1e detaillierte siıchtskreises VO Bernhart, der dıe Welt der My-
Kenntnıs un: hat eın bemerkenswertes Eıntüh- stik erforschte, der ber das Dämonische und das
lungsvermögen ın den Zze1lt- und geistesgeschicht- Irratiıonale 1e] nachgedacht hat Wachinger 1STt
lıchen W1e indıyvıduellen Ontext VO Bernharts der Überzeugung, dafß sıch aus dieser DPer-
Leben und Werk Dabe]j oreift Wachinger auf spektive das Werk Bernharts verstehen und WUur-
gedruckte und ungedruckte Quellen, Briete, Ta dıgen älst un da{ß arüber hinaus das Phänomen
gebücher, Manuskripte zurück und macht S1e In des Irratiıonalen heute wıeder besonders aktuell I1St
einer wohlbedachten, autf das jeweılige Thema Neben diesen Themen werden viele Eınzel-
bezogenen Auswahl zugänglıch. Besonders hılf- fIragen vorgestellt den Überschriften: Natur
reich sınd dıe präzısen Angaben Wachingers und Naturphilosophie, Sprache, Dichtung,
den Ereignissen, die ın Bernharts Leben un Kunst, Geschichte, Tragık, Politik, Metaphysık
Werk bedeutsam wurden, ebenso den vielen Kırche und Frömmigkeıit.
Gestalten, denen Bernhart begegnete un dıie Zur Frage der Einheit seines Werks außert sıch
oft lıterarısch Gestalt werden lıefß, und Bernhart selbst o sehr sıch meıne Lebensarbeit
schließlich die Bemerkungen den Sachthemen. thematisch verzweıgt hat, fehlt ihr, glaube ich,

Nach der aufßerst konzentriert und lebendig nıcht die Einheitlichkeit der Grundrichtung, die
geschriebenen Bıographie (11—48) werden die mMır VO Anfang aus der katholischen Uniıiversa-
Themen vorgestellt und AaUuS$ Bernharts Werk do- liıtät gegeben WAar. Dennoch trıtt als eigentümlıi-kumentiert: „Lehrer und Lektüre“; dabe; 1St das cher Zug der tragısche Aspekt nıcht 1Ur des
Porträt VO Joseph Schnitzler besonders e1In- Daseıns, sondern des Seins hervor.“ Die phıloso-
drucksvoll. Unter „Freunde und Zeıtgenossen“ phische und theologische Anerkenntnis des trag1-
tauchen bekannte Namen auf WwW1e DPeter Dört- schen Gesetzes iın Schöpfung und Geschichte
ler, Theodor Haecker, Konrad Weıiß, DPeter Lıip- bedeutet „die einz1ıge und dauernde Befreiung VOoO
pDert Das Kapite? „Bücher der Bıldung“ andelt Pessimismus und Tragiızısmus“ (265
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Dieses Buch, dem der Verlag ıne bemerkens- Burger”? Ist eın begriffliches Instrumentarıum
ausreichend, das bel der Erhebung der Einstellun-wert schöne Ausstattung gegeben hat, entreıißt

nıcht NUur eıne grofße Gestalt der heute überall gCn und Verhaltensweisen der „Leute“ TI „reli-
2108“ un: „kirchlich“ kennt, aber „christlich“grassierenden Vergessenheıt, CGS beschreibt auch

eiıne bewegte Epoche der Geschichte des Geıistes, nıcht verwendet? Da „dıe Leute“ Religion und
Glauben nıcht unterscheiden (56) dürtte wohlder Theologıe und der Kırche, beginnend mit der

Kriıse Modernısmus und Reformkatholizis- auch aut Kosten der Fragen beı der Untersuchung
INUsS, und ertüllt damıt eine Funktion, dıe jede gehen. Ist emnach die „Religion der Leute“ auch
sinnvolle Beschäftigung MI1t Geschichte bringt: durch dıe Methoden der Ööfters zıtlerten Fachleute
S1e macht trel,; öftfnet Horizonte, schenkt Weıte bzw. Experten (IZ, D/ bedingt? Die Leutereli-
und Zuversicht. Frıes 2102 eın theoretisches Konstrukt, weniger die

Realıtät? 3 Was heißt „pastoralfaschistisch“
ZULEHNER, Paul Michael „Leutereligion“. FEıne Kın Schlagwort 1m bösen ınn der Formu-
eEu«C Gestalt des Christentums aut dem Weg lıerung (und darın gerade nıcht „befreiend“)
durch die 800er Jahre?; ders., Relıgion ım Leben der ıne das krıitisıerte Verhalten erhellende Aus-
der Osterreicher. Dokumentatıiıon eıner Umtfrage. sage? Die wesentlichen Fragen ber betreffen dıe
Wıen, Freiburg: Herder 1982, 1981 96 APÄS Konzeption, die in der Interpretation ZU Tragen
art 15,80 und 24 — kommt, VOT allem die Optıon tür die „Befreiungs-

M Zulehner, Protessor tür christliche (Ge- geschichte des Christentums“. Zulehner
sellschaftslehre und für Pastoraltheologıe 1in Pas- mehr Befreiung durch dıe Kırchen 1mM Jahr 2000

Sau, der schon mehrmals religionssoziologısche Dieser Anspruch trıfftt. Nur stellt sıch 1M gleichen
Untersuchungen in Österreic betreute, legt in Augenblick dıe Frage, ob das 1n „Befreiung“
dıesem Buch dıe pastoraltheologischen Konse- Gemeınte VO den „Leuten“ auch ın eher tradıt10-
quCNzeCNn VOT, dıe sıch 4A4US seiner ntersu- nellen Begriffen w1e „Erlösung“, „Errettung”
chung „Religion 1 Leben der ÖOsterreicher“ oder „Heıil“ mıtgemeınt wiırd

ergeben. Im Buch „Leutereligion“ Diese pastoraltheologischen Konsequenzen
„tür das Leben vieler Menschen ebenso Ww1€e tür finden iıhre religionssoziologische Begründung 1n
das Handeln der christlichen Kırchen 1n den der „Dokumentatıon einer Umirage“: „Relıigıon

ım Leben der Osterreicher“. In diesem Umfrage-naächsten Jahrzehnten Ermutigung un: Orientie-
rung (7) geben. uch 1ın diesem Buch gelingt E bericht werden ın präzısen Statistiken belegt dıe

Lebensvorstellungen, dıe „Leutereligion“, Kır-Zulehner, ın Erläuterung d€l' Umfrageergebnisse,
mıt treffenden Formulierungen Ww1e€ „Lebensheıi- che und Leben als Feld der „Leutereligion”. FEın

lıgtümer“ (9) das „tfünfte Evangelıum“ (18)); Kapıtel 1m Anhang betafßst sıch mı1t der „Personal-
„kleine Lebenswelten“ (10), „wıderständıge Kır- irage der katholischen Kırche“ Die pastoraltheo-
che (80) Problemsıituationen schlaglichtartig logische Reflexions als „Thesenfrag-
erhellen, darın die Kırche als Anwalt eınes „Le- ment“ bezeichnet bletet 1m wesentlichen die
ens 1ın Frieden“ gewinnend herauszustellen und Aussage des Buchs „Leutereligion“. Hıer wiırd
sıch Für dıe Freiheitsdynamik VO Christentum das Problem, W 4S „Leuterelıigion“ meınt, InSO-
un: Kırche (68) einzusetzen. W as Reform- weıt erklärt, als ıhre Auswirkungen aufgewlesen
wuünschen aufßert ob iın der Geschiedenenpasto- werden: weıl nıcht veraändernd, 1St S1e „lebens-
ral (25—27), 1ın der Optıion tür dıe Gemeindekate- teindlich“; weıl unpolitisch, hat s1e einen „kata-
chese (34) der 1n der Personalnot der Kırche strophalen Mangel Folgen“ 1m Hınblick aut
(94—98) uVO  S Sachkenntnıis, VO spirıtuel- lebensfeindliche Lebensstile (122£) Diese Wır-
ler Ausrichtung, VO Mut und g1bt darın ımmer kungsdefinıtion beantwortet die Frage, wer dıe
uch Ermutigung. Insoweıt 1St das Buch anregend „Leute” seıen, 1Ur halb Sınd CS „kleine Leute“?
und lesenswert. Sınd A „Verängstigte” ? Depravıierte „Chrısten“?

Doch CS leiıben nıcht wenıge Fragen: Wer Nur „Religiöse”? Kann diese Mentalıtät in eLIwa

sınd eigentliıch „diıe Leute“ besagter Leutereli- uch bel „großen Leuten“ geben? Man merkt dıe
21017 Sınd „dıe Leute“ dıe eher „bourgeo1sen“ Ratlosigkeıt: Wer sınd „dıe Leute“? Vorteilhaft
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